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Stadt
Geestland

Heute in

Hymendorf
····························································

Laufgruppe, Hymendorfer SV, Start:
10 Uhr, Parkplatz Baggerkuhle.

Krempel
····························································

TSV Krempel, Modern Dance
Deerns (ab 16 Jahren), Ortsgemein-
schaftshaus, 11 bis 12.15 Uhr.

Langen
····························································

Polizeistation, T 04743/276990.
Kleintierschau, Rassekleintier-
Züchterverein Langen, Schützenver-
ein, Narbensweg, 10 bis 17 Uhr.
Flohmarkt, Grundschule am
Hinschweg, 14 bis 17 Uhr.
Weihnachtliche Werkstattaus-
stellung, Ingrid Ebeling, Leher Land-
straße 103a, 11 bis 17 Uhr.
Stadtbücherei, Lindenhof-Zentrum,
10 bis 12 Uhr.
Ausstellung „Landschaftsträu-
me“, Matthias Wittmaack, Nordsee-
Pflege Langen, Lavener Weg 19, 10
bis 15 Uhr.

Sievern
····························································

Feuerwehrpreisskat, Spritzenhaus,
19 Uhr.

Morgen in

Langen
····························································

Polizeistation, T 04743/276990.
Lotto-Nachmittag, Veranstalter:
TSV Drangstedt, Anmeldung: T
0471/8061550, IBO´s Bistro, Norde-
schweg, 15 bis 19 Uhr.

Sie haben etwas aus Debstedt, Holßel,
Hymendorf, Imsum, Krempel, Langen,
Neuenwalde oder Sievern zu erzählen,
Sie haben etwas mitzuteilen, dann
bitte eine Mail an langen@nord-
see-zeitung.de

LANGEN. Ein Shiatsu-Kursus für
Eltern mit Kindern ab fünf Jahre
findet am Dienstag, 24. Novem-
ber, von 16 bis 16.45 Uhr im Lan-
gener DRK-Familienzentrum
Storchennest statt. Die Teilneh-
mer sollen entspannen lernen,
sich ohne Worte verstehen und
den Alltag hinter sich lassen. An-
meldung: T 0 4743/94 85 54. (nz)

Shiatsu im
Storchennest

LANGEN. Die Arbeiterwohlfahrt
(AWO), Ortsverein Langen,
veranstaltet am Sonnabend, 5.
Dezember, ihre Weihnachtsfei-
er. Ab 13 Uhr sind interessierte
Mitglieder und Gäste am Lin-
denhof-Zentrum, Ohldorpsweg
1 a, willkommen. Die Weih-
nachtsfeier beginnt um 14 Uhr.
Die Teilnahme kostet zwölf
Euro. Die Veranstalter um Vor-
sitzenden Jürgen Ebert reichen
Kaffee und Kuchen, später
dann Punsch. Die Pipinsburg-
lerchen stimmen die Gäste mit
ihren Liedern auf die Weih-
nachtszeit ein. Die Arbeiter-
wohlfahrt bittet um Anmeldun-
gen bis zum 11. Dezember un-
ter T 04743/912637 oder unter
0471/86741 (Bürozeit, Diens-
tag und Freitag, jeweils von 9
bis 12 Uhr). (nz)

AWO feiert
mit Musik
und Punsch

LANGEN. Gleich zwei Fahrer
standen unter dem Einfluss
„berauschender Mittel“. Am
späten Donnerstagabend kon-
trollierten Polizeibeamte in
Langen einen 19-jährigen Ge-
estländer. Dabei stellten sie
fest, dass der junge Fahrer sei-
nen Wagen unter dem Einfluss
berauschender Mittel im öffent-
lichen Verkehrsraum führte.
Am gleichen Abend überprüf-
ten die Beamten dann einen
25-jährigen Bremerhavener in
Langen. Auch dieser Autofah-
rer stand unter dem Einfluss
berauschender Mittel. Gegen
beide Autofahrer wurden ent-
sprechende Verfahren eingelei-
tet, teilte die Polizei am Freitag
mit. (nz)

Unter dem
Einfluss von
Rauschmitteln

LANGEN. Der Feuerschutzaus-
schuss tritt am Montag, 23. No-
vember, zu einer weiteren Sit-
zung zusammen. Im Rathaus
an der Sieverner Straße 10 in
Langen geht es ab 19.30 Uhr
unter anderem um einen Sach-
standsbericht zum Neubau des
Langener Feuerwehrhauses.
Zudem soll die Satzung über
die Erhebung von Gebühren
für Dienst- und Sachleistungen
der Freiwilligen Feuerwehren
der Stadt Geestland neu gefasst
werden. Zudem soll der 1.
Hauptbrandmeister Günter
Steffens aus Bad Bederkesa an
diesem Abend zum Ehrenge-
meindebrandmeister ernannt
werden. Steffens war sechs Jah-
re stellvertretender Gemeinde-
brandmeister, bevor er von
2000 bis 2014 Gemeindebrand-
meister der Samtgemeinde Be-
derkesa wurde. Bürger sind
herzlich willkommen. (nz)

Ausschuss für
Feuerschutz
tagt in Langen

Ins Leben gerufen wurde das Pro-
jekt „Singklassen“ von Schulleite-
rin Isabella Grüninger und den
Musiklehrern Juliane Kahle und
Erik Middelberg. Seit dem Schul-
jahr 2013/2014 können sich
Fünftklässler bei ihrer Einschu-
lung am Gymnasium Langen für
das Musikprofil anmelden, das im
Rahmen von zwei zusätzlichen

Musikstunden pro Woche eine
vertiefte musikalische Ausbildung
beinhaltet.

„Wir hätten auch ein völlig an-
deres Projekt anbieten können“,
sagt Kahle. „Wir haben uns aber
aus drei Gründen für die Sing-
klassen entschieden: Zum einen
ist die Stimme kostenlos, jeder
hat eine. Zum anderen können
die Kinder sie nicht zu Hause ver-
gessen, sie haben sie immer da-
bei. Und außerdem kann die
Stimme nicht ‚aus Versehen ka-
puttgehen‘“, begründet sie die
Wahl. Zudem sei eine Gesangs-
ausbildung auch eine Ausbildung
der Sprechstimme. Das bringe
später viele Vorteile mit sich, et-
wa bei Bewerbungsgesprächen,
so die 37-Jährige.

Dass das Singen die Kinder po-
sitiv verändert, ist Musiklehrer
Middelberg bereits aufgefallen:
„Als wir angefangen haben, hat es
keine zwei Wochen gedauert, bis
die Kinder ein richtiges Klassen-
gefühl entwickelt haben“, sagt er.
„Wenn die Schüler auftreten, sol-
len sie ja als Gruppe auf der Büh-
ne klingen. Deshalb lernen sie,
aufeinander zu achten.“

Auch bei den Schülern kommt
das Angebot sehr gut an. „Es ist
toll, wenn man nach viel Arbeit
und Aufwand ein Lied endlich
ganz durchsingen kann“, meint
die 12-jährige Tamika aus der 7c.
„Und die Auftritte machen total
Spaß“, ergänzt ihre Klassenkame-
radin Femke. „Im ersten Jahr hat-
ten wir direkt 40 Anmeldungen“,

erzählt Kahle. Jetzt belegen von
insgesamt 520 Schülern etwa 80
das musikalische Profil.

Am Dienstag, 1., und Mitt-
woch, 2. Dezember, stehen nun
zwei Konzerte an, auf die sich die
Kinder ganz besonders freuen.
Unter dem Motto „Grenzenlos“
treten sie mit den professionellen
Musikern des Petersquartetts aus
St. Petersburg und dem „Chor
nach acht“ aus Langen auf. Die
Zuschauer erwartet ein buntes
Programm: Zum Repertoire der
Künstler gehören unter anderem
russische Volkslieder, Filmmusik
oder auch barocke Stücke.

Besonders stolz macht Kahle,
dass auch die Schüler der fünften
Klasse an den Konzerten teilneh-
men werden. Da die Kinder erst
seit Anfang September ausgebil-
det werden, sei sie davon ausge-
gangen, dass die ausgewählten
Lieder zu schwierig seien. Die
Kinder hätten sie aber schnell
vom Gegenteil überzeugt: „Sie
sind einfach gut“, freut sich die
Lehrerin.

Langener Singklassen stehen gemeinsam mit professionellen Musikern aus Russland auf der Bühne

Schüler singen mit den Profis
VON SOPHIA WELBHOFF

LANGEN. Seit zwei Jahren bietet das
Gymnasium Langen seinen Schülern
etwas ganz Besonderes an: Bei ihrer
Einschulung haben die Kinder die
Möglichkeit, ein musikalisches Profil
zu wählen. Anfang Dezember treten
diese Singklassen nun gemeinsam
mit dem Petersquartett aus St. Pe-
tersburg auf.

Sie dürfen dank toller Leistungen am Konzert mit den „Großen“ teilnehmen: die Schüler der Singklasse 5c. Foto Welbhoff

Auf einen Blick
Das Konzert am Dienstag, 1. Dezem-
ber, beginnt um 19.30 Uhr und fin-
det in der Bremerhavener Pauluskir-
che in der Hafenstraße 124 statt.
Am Mittwoch, 2. Dezember, treten
die Musiker in der Aula des Gymna-
siums Langen im Lankenweg 15 in
Langen auf. Beginn ist wieder um
19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Inwiefern wirkt
sich eine frühe
musikalische Er-
ziehung positiv
auf Kinder aus?

Musik macht einfach fröhlich. Au-
ßerdem gilt es als wissenschaftlich
erwiesen, dass das Beschäftigen
mit Musik sich positiv auf die Ent-
wicklung des Gehirns auswirkt.

Können Sie diese Effekte auch bei
Ihren Schülern feststellen?

So einfach lässt sich das nicht be-
urteilen, dafür müsste man die
Kinder über einen viel längeren
Zeitraum beobachten. Man merkt
es aber im sozialen Bereich. Die
Kinder werden nicht unbedingt
„pflegeleichter“, aber sie bilden
eine andere Art von Gemein-
schaft. Sie wachsen als Klasse en-
ger zusammen. Die Probleme, die
die Pubertät mit sich bringt, sind
natürlich trotzdem da. Aber sie
sind sehr begeisterungsfähig und

in der Lage, verschiedene Arten
von Musik zu genießen.

Was ist das beste Alter, um eine
musikalische Ausbildung zu begin-
nen? Ist es irgendwann zu spät?
Ich bin keine Lernforscherin,
aber zu spät ist es nie. Je später
man anfängt, desto schwieriger
wird es natürlich – so ist es ja
zum Beispiel auch mit Sprachen.
Aber für Neues begeistern kann
man sich immer. (skw)

Es ist nie zu spät, sich für Neues zu begeistern

JULIANE KAHLE, MUSIKLEHRERIN UND PROJEKTLEITERIN

NEUENWALDE. Der Angelsport-
und der Schützenverein Neuen-
walde haben am Wochenende ge-
meinsam ihre traditionelle
Herbstparty in der Gaststätte
„Zur Traube“ gefeiert. Zu Beginn
der Veranstaltung wurden auch
diesmal wieder die neuen Ver-

einsmeister beider Vereine vorge-
stellt – die Namen waren bis zur
Veranstaltung von den Vereins-
vorsitzenden Bernd Blaschke und
Klaus Beyertt streng geheim ge-
halten worden. Dadurch war die
Überraschung für den einen oder
anderen sehr groß – und die an-

schließende Party währte bis tief
in die Nacht hinein.

Vereinsmeister bei den Anglern
wurden Michael Striegler, Jochen
Helmcke (Senioren) und Mika
Behrendt (Jugend). Die Zweitpla-
zierten hießen Herbert Mattee,
Bernd Stürcken und Benedikt

Blaschke. Die größten Fische fin-
gen in der vergangenen Saison
Jürgen Bultmann und Lorenz
Gulde (Jugend).

Neue Vereinsmeister bei den
Neuenwalder Schützen wurden
Anke Kleinhammer, Andre Beh-
rens und Patrick Allers (Jugend).

Erinnerungspokale für ihre Ver-
einsmeisterschaft im Jahr 2014 er-
hielten Mona Fischer, Klaus Bey-
ertt und Patrick Allers (Jugend).
Die Wanderpokale im Jahr 2015
gingen an Dorothea und Erich
Vogel sowie Hennes Fischer (Ju-
gend). (nz)

Angelsport- und Schützenverein Neuenwalde feiern gemeinsam ihre traditionelle Herbstparty – Spaß bis tief in die Nacht hinein

Vereinsmeister sorgen für große Überraschungen


